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Regierungsrat nimmt Stellung zum Entwurf des SIL-Objektblattes Flughafen
Zürich

In seiner Stellungnahme an den Bund begrüsst der Regierungsrat mit einigen Vorbehalten, dass alle drei aus
dem Koordinationsprozess hervorgegangenen Betriebsvarianten Aufnahme in das Objektblatt des Sachplans
Infrastruktur Luftfahrt (SIL) Flughafen Zürich gefunden haben. Er teilt die Meinung der in Konsultationen
angehörten Gemeinden des Kantons Zürich sowie der Bürgerorganisationen, dass der Flughafen nachhaltig
betrieben werden soll und dass der technische Fortschritt für Lärmoptimierungen ausgeschöpft wird. Mit
Nachdruck beharrt der Regierungsrat auf einer Einhaltung der im Sommer 2010 eingeführten siebenstündigen
Nachtruhe.

Der Entwurf des Objektblattes enthält als zentrales Element die aus der fünfjährigen Koordinations-Phase des SIL-
Prozesses hervorgegangenen Betriebsvarianten. Der Kanton Zürich begrüsst, dass mit der Variante E opt. auf dem
bestehenden Pistensystem eine bezüglich Betrieb und Lärmauswirkungen ausgewogene Lösung berücksichtigt wird.
In dieser Betriebsvariante sind die Restriktionen über dem Süddeutschen Luftraum nicht berücksichtigt. Der
Regierungsrat ist aber der Meinung, dass sich der SIL als Planungsinstrument nicht darauf beschränken darf,  den
heutigen Zustand abzubilden und auf lange Zeit einzufrieren. Vielmehr muss er neben Varianten, welche die heutigen
Rahmenbedingungen einhalten (Variante E DVO), auch diejenigen Entwicklungsoptionen aufzeigen, die für die
Zukunft offengehalten werden sollen. 

Dazu gehört auch die Variante J opt. Sie sieht für einen kombinierten Nord- und Ostbetrieb zwei
Pistenverlängerungen vor. Der Regierungsrat will diese Variante im Objektblatt berücksichtigt haben, weil damit eine
wichtige Möglichkeit für Lärmoptimierungen offengehalten werden kann. Er hält aber fest, dass die Zürcher
Bevölkerung in der zweiten Hälfte des Jahres 2011 über die Initiative «Keine Neu- und Ausbauten von Pisten» sowie
den Gegenvorschlag abstimmen wird. Das Ergebnis dieser Abstimmung wird Klarheit darüber bringen, ob die Haltung
des Regierungsrates zum Thema möglicher Pistenausbauten von der Mehrheit der Bevölkerung geteilt wird. Bleibt es
bei der heutigen Regelung, werden der Kantonsrat und die Stimmberechtigten aufgrund des Flughafengesetzes ein
zweites Mal über die Frage von Ausbauten abstimmen können, nämlich dann, wenn ein konkretes Projekt vorliegen
sollte. Einmal mehr hat sich in den Konsultationen gezeigt, dass offensichtlich keine Lösung möglich ist, die alle
Regionen gleichermassen zufrieden stellen könnte. 

Regierungsrat im Einklang mit Bürgerorganisationen und Gemeindevertretern 

Der Regierungsrat teilt etliche der im Rahmen der Konsultativen Konferenz eingeholten Haltungen der
Gemeindevertreter und derjenigen der Bürgerorganisationen, die sich im Rahmen des Info-Forums geäussert haben.
So begrüsst auch er das Bekenntnis des Bundes zu den Grundsätzen der Nachhaltigkeit und der Umweltvorsorge,
namentlich bezüglich der Lärm- und Schadstoffemissionen. Der Regierungsrat schliesst sich im Grundsatz auch den
in den Konsultationen geäusserten Forderungen an, dass technische Fortschritte schnell in der Praxis nutzbar
gemacht werden. 

Besonderes Augenmerk legt der Regierungsrat auf die Einhaltung der neuen, im Sommer 2010 eingeführten
siebenstündigen Nachtruhe. Er lehnt deshalb Festlegungen im Entwurf zum SIL-Objektblatt klar ab, die eine
Aufweichung der Nachtflugsperre möglich machen könnten. Eine Einführung von Starts geradeaus nach Süden, wie
sie in allen drei Varianten vorgesehen ist, beurteilt der Regierungsrat kritisch. Einer Einführung zur Stabilisierung der
Kapazität bei Bise und Nebel wird nur zugestimmt, wenn die regelmässigen Südanflüge wegfallen. 

Abgrenzungslinie als zweckmässiges Instrument für Rechtssicherheit 

Im Entwurf zum SIL-Objektblatt ist – deckungsgleich zum Entwurf für das zu revidierende Kapitel Flughafen des
kantonalen Richtplans – die so genannte Abgrenzungslinie enthalten. Mit ihr wird das Gebiet definiert, in dem
Fluglärmbelastungen erheblich stören können. Der Regierungsrat hält dieses Instrument für zweckmässig, da es
langfristig Rechts- und Planungssicherheit für die Flughafengemeinden und den Flughafen garantiert. Im
Zusammenhang mit der Siedlungsentwicklung beantragt der Regierungsrat dem Bund, dass mit dem SIL-Objektblatt
der verbindliche Auftrag erteilt wird, die umweltschutzrechtlichen Rahmenbedingungen zu überprüfen. Insbesondere
sind die Rechtsfolgen des Planungswertes in der Lärmschutzverordnung zu überprüfen und so auszugestalten, dass
sich Siedlungen in der Umgebung von Flughäfen weiterentwickeln können. 

Den Regierungsratsbeschluss finden Sie unter www.rrb.zh.ch. 

Ansprechperson für Medien heute Donnerstag, 9. Dezember 2010,
von 10.30 bis 12 Uhr: 
Christian Schärli, Flughafen/Luftverkehr, Volkswirtschaftsdirektion,
Telefon 043 259 54 28
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